
Aus der Cb,ronir:

Gesangvereinl An Verelnen besltzt Sorsum einen Gesang- und Kriegerverein.
hsterer lst von dem Lehrer L,ind.horst gegründet an 4.$ept.1887.
Dieser hatte die Weihnachtsfeier 1886 in der Kapelle durch An-
fertigung elnes schön geschnückten llannenbaumes und Ourch Vor-
trag zweistj-mniger Lleder so ausgeschnücKt, dass di-e Feier all-
geueinen Anklang fand. Ss d.auerte auch nlcht langer Bo karn eine
DeputatJ-on junger Leute zun Irehrer nj.t d.em, Wunsche, dass er
elnen üesangveeein ei-nrichten uöge. Nachdem dann in nächster
ZeLt die Statuten beraten waren, wuröe die Gründung d.es Gesang-
vereins vollzogen, dem zunächst nur erst junge Leute beitraten.
uoch auch d"ie lerheirateten folgten in irurzer LeLt nach. rtoch
nicht lange bestanö d^er Verein, da konnte er schon am 2.1),J.
Pfingsttage 1889 unter 10 - 12 auswärtigen Vereinen bei sshön-
stem l{etter d.as herrliche Fest der Fahnenweihe feiern. Der Ver-
ein nimmt an Freud. und Leid. selner Mitglieder i-nnigen Änteil,
wie er ja auch d.azu von d.er Devise seiner I'ahne ernahnt wird.,
wel-che Lautet rln Freuil und Ireid zun Lled. berei-t.
[rltt ein Sänger ia den $tand d.er helligen Etre, so bezeugt d.er
Terein seine Ereude d,em Sängerbruder durch Vortrag elniger der
scbönsten L,ied,er vor d.essen Wohnung und durch Ueberreichung
eines Gesshenks. Auch war es dem Verein schon verschied.entlich
vergönnt, d,as Fest d.er goldenen Hochzeit eines Ehepaaree in
Sorsulo oder Wittenburg d.urch ein $tändehen zu felern. So hat de:
Verein manche vergnügte Stund.e feiern können. Aber auch das
l€id blieb ihn nicht erspart. So musste er schon einen Sänger
zu Graoe tragen, wobei er ihn zu Sflren passende lied.er l-m Hau-
se und auf den Fried.hof sang, nit umf lorter Sahne thn zu &rabe
folgte und hier ei-ner:Lorbeerkranz nled"erlegte. An Ehrennitglie-
dern hat er zwei begraben, d.arunten' auch den Barbier Wilheln
Habenicht, welcher nicht allein beirn Bierkorunerse, sondern
auch auf, den A.bendunterbaltungen des Vereins d^urch selnen Hu-
moraufs Schönste untcrhalten konnte . DXeee r^bendunterhaltungen
sind. eingeführt , selt d.er Gastwirt Thies d.en Saal gebau! hat,
also irn Jahre 1S95. Dieselben waren immer gut besucht, d.er
Saal bis auf d.en letzten Platz besetzt. Für den Sommer hat der
Verein fast a1ljährlich d.ie Einlad,ungen der Nachbarvereine an-
gennmmen und. sich an j.hren Festen beteiligt._Mit einigen Feqten
war auch eln Preissin6en verbunden. Auf dem Sängerfeste zu Eine
erhielt d.er Verein eine Etrren-Änerkennung. Irei,der ist der Ver-
elg nur k1ein, L, singende Mitglieder und fast ebenso viele
Hriennitglieder, und. ist nicht in d.er Isge, d.as beste iltimmma-
teria] auszuwählen, um erfolgreich beim. Preissingen nitwirken
zu können. t{icht alleln an weltlich Festen, sond.ern auch an
Kirchenfesten hat er sich beteiligt. $o hat er aIlJährlich
regelnässig an l.tileihnachtstag,e ln der Kirche zu rYittenburg
gesungen, und. zwat sowohl allein als auch nLt den Kindern iur
Creniechten Chor. Verschiedentlich auch an änd.eren Festtagen
hat er zur Verherrlichung des Gottesd"ienstes beigetragen 1 .8,
NeujahrrosternrErntedanKfast etc. 1895 im Juli war es l-hm ver-
gönnt, d.as Jube1f est d.er vor 4Oü Jahren erbauten Kl-rche zu
Wittenburg morgens in üotteshause zu tÄittenbrlrg urd naehnittqgs
im Wald.kater zu Wülfinglrausen raitzufeiern. Seit dem Jahre 1898
hat Hem Pastor Stoffregan allJührlich einen sogenannten Fa-
mj-llenabend ftir die Gemeind.en des Kirchspiels Wülfinghausen-
Ifi.ttenbnt in Ehiesrschen Saa1e zu Sorsum abgehalten, wobei der
Verein ebenso nitzuwj-rken hatte. End.lich sei auch nicht verges-
sen d.le Beteiligung an nanchen patriotischen Festen, unter
and.erm am 2$-jiihrigen Frled.ensfeste zu Boltzum 1896r sowie aIn
Verbandsfeste d.er Krieger ebend.aselbst 1898.



Aus üer Chronit<l Nachtrag 26.'7.L92O

Während des Weltkriel;es hatte der Verein das öingen ein6estellt.
Die neisten S.rng€r w&r'en in das Feld gezogen. Irn lvlai I')I9 nahn e!
seine Täti6reit wieder auf und. sang ohne Unterbrechung bis zum 17.
Juli 1120. Im Winter I9L9/ZO hielt er drei "r"bendunterhgltungen ab.
ALte wären sehr gut oeÄuötrt. Die Sänger zeigten reges Interesse am

Spi-e}. Wegen d.er-Ernte ruhte d.as Singen bis zurq |rerost.

Sorsum: Der Männergesangverein Sorsum
beging unter reger Beteiligung,der-Vereine
r,rä pf"e. Mehle, Adensen, Esbed<, Holtens-en
u. a. sein 25jähriges Stiftungsfest' Nach d.9r

Begrüßung der Brüdervereine wurden dle
ntri"nj""Äftauen abgeholt, und boten qig
t"irOä" ö"f"nbergerinnen ein hübsctres Bild'
Äüt au* Festplatie sang zunädrst der V-e-rein

So"t..t* das Lied: ,,Brüder, reidrt die Hand
äum Bunde", hierauf hielt der Leiter des Ver-
äins, Herr Lindhorst, die Begrüßungsanspra-
c}rÄl'*"t.ttu in einem begeisterungsvoll .von
allen Anwesenden aufgenommenes l{'aiser-
hoctr ausklang. Der Festredner, Pastor lM"y."r'
wilrliGtru"tä, fühttu aus, daß- er als.eh,e-
maligei Seemannspastor den Wert und dre

ä"i"-"tu"g d"t d-eutsctren Liedes für -die
Wrä"-"t.ftäit so recht erkannt habe' Nach die-
ä-Ä;;ü;"lte folste der Weiheakt' Fräulein
Li"anotit sprach in vorzüglicher Weise einen
Prolog. worauf von den jungen Damen etne
präctrlige Damensctrleife überreicht wuroe'
Ärr"J iä allem: es war ein wohlgelungenes-r'"J. 

*äf*,"t allen Teilnehmern lange in gt]-
ter furinnerung bleiben wird' Jo

llf Fahra
/v/o//

fiOfsa4? - /il'ibnöury
/qle



60- j ähri ge s Jub l!{uq gg p _Männer ge sangveqe i ns Eor sun*Wltte nbur g
an 27 .9.L947

$oeben ist der Sängergruss verklungen, mit d.em wir aLl d.en Gästen und
Freund.en d"es Männergesangvereina', die heute in unserer Mitte weiLen, ein
tdtillkonnen zurufen woIlen. Ich begrüsse aLle, die zu unseren Fest gekommen
sind. .und. hoffe , d.ass Lhnen der heütige Abend recht gut gefallen möge,

3i:3fiä?"i.Hffi*i3 äi*';;;;';;;'üesondereno Anlass , unser vereln i-sr am
4.9. sechzig Jahre alt geword.ea, wir begehen also d.as 60. Jubiläun.
In grossen Zahlen grüsst von der Wand. d.ie ZahI 6O , und d.as war uns Ver-
pflichtürg, d.iesen Tag in einen würdlgen Rahmen zu klelden.
Blnige von thnen werden sich noch an das l+O. JubiLäun im Jahre L927 erin-
4ern' {och herlte sprec.hen einige. von einem grossen Sängerfest, däs in den
Jahre durchgeführt wurd.e, viele werd.en sich der Fahnen und Girlanden erin-
{rernr. d.i-e d.as Dorf schnoückten und. der nlt_B-ö_gen aus frlschen Grün überspann-ten Strassen, waren doch zu d.iesem Fast 7j r{ercine a1s Gäste gelad.en. -

Eeute, nach 2O Jahren, sind. uns d.iese Möglichkeiten nich.t gegeben, aber d.och
woll$Sn und. konnten wir d.les Jubl1äum sang- und klanglos verstreichen las-
senr zumal d.as 50.Jubiläum nieht gefeiert werden konnte, weil der Yerein
vorübergehend seine Tätl,gkeit eingestellt hatte
I,e ider geP-letet und_ d.ie Zatt, in kleinen Rahnen den heutigen Tag zu ver-bringen, Mir persönL1ch und bestlnnt auch allen and.eren wäre es:liäue"-s"*
weEen, d.as ganze Dorf zu beteiligen, da ein Terein kein Sond.erd.asein
{tlltl"+.kann_.. Gerad.e bel elnem Gesängüerei-n wlrd. das offensichtllcl,-ist esdggh d.ie schönste Aufgabe d.es Yereifo, 'wertvolles lied.gut tm'Oorte zipflegen und. sich i-n d.leser Aufgabe vön gabzen Dorfe tiagen zu lassen.

Nachd.en in Mai dieses Jahres der Verein zunn ersten mal an d.ie Oeffentlich-
lceit getreten ist, habe ich danals.an glelcher Stelle gehofft, d.ass Slngen
wleder eine Zukunft haben nöge. Freude an Slngen muss. sich nach schweren
ilahren wleder zelgen, sowohl lm Haus, in d.er Fanllie , in der Schule
lilas könnte auch d.Ie Mensohen eines Dörfes besser zu6äruaenführen als der
Gesang und die Musik, gleich i-n welcher Form.

In der Slngstunde si.tzgn d.ie verschtedensten Menschen nebeneinand.er, d.urchd"+ Fsar_lg finden sie d.en^lf,eg zueinander. $ie erleben die gleiche deua"rl
und. d.ie überträgt sich auf ifi'r übriges leben.. :
uli" gut- ist.es äuch, d.ass gerade diä vielen Flüchtlinge in unserenn Dorfelnen lf,eg find.en, d.er sie in d.i'e Geneinschaft einfügtl
Freillch ist es für manchen s9hw93r-1n.d.en Somnermonaten regelmässig ztntrt
$igsgn. zu kommen. Aber - wo ein wiire rst, aä-isi*ä"crr ein üeäl-ao a"rEntwickluns unaeres Tereins.lässt 

"s'"iörrlaäütrröh aufzeigen. wi;'|;änneni'n Februar nit lp säp9rn, im sornrnär [ärnä"-;üeä;;ens 24 sänger, und. imHerbst konnten wlr wied.er-nit.}a $ängern antr"tä". Mit diesen Brigebnissind' wj-r zufrieden. rm Nemen aäs veräü; ;ö;h;;-;;h*ai";;-ää"ää"" herz_Iieh für ihren Einsatz danken, äfä-äö-jäl*iÄ;-v"iJ{o*geschichte verpflich-tet _uns, . dle Arbeit wei.ter ""'füfl"""lwenden wir unseren Bliok un 6o fifir; zurück. von der wand. grüsst uns dledie alte Fahne des värÄi"g' ?t"i*;:öaie"" aus den Gründungstagen we1lenheute noch unter uns ' vrärö aääIT-aäi-äü";ä;;;.lBesonders 
sed.enken wirheute des r-€hrers riäarrorst, d;; 

"äin*'!üä?t"äää"verein gegeben hat ln dbnlangen Jahren seines wirüenÄ i" aiäää" Geneind";. 'Eü kann uns für d.ieZukunft stetes vorbild-;;ü; --' s+vpv
rch wüasche d'i'esem Abend' äi."gi, frohen verlauf zum wohl-e l"q Dorfes, zurFrgude d'er sänger und 

"üt-wäüI üä;;;' ii;bö äüätä"rren rreimat.
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In Freud und [-eid zffim [."ied hereut
Großes Sängertreffen am Sonntag / Massenchor mit 500 Teilnehrnern

Sorsum. Schon immer ist die Finie, ein mäßi-
ser hiöhenrückcn, dcr sich bei Boilzum anhebt,
aich südlich bis Wirtenburg und eüdostwärts bis
Sorsum erstreckt, das Zlel vieler Besucher, die
einmal die herrliche Aussicht genießen und b€i
schönem Wetter bis Hildesheim, Hannov€r, jä bis
zum Brocken s€hen wollen, zum anderen aberdie
hier gelegene historischen Kirche, einen ein:'
schiflisen gotischcn Bau, beslchtigen möchten. Ist
es da ein-Wunder, wenn aut diesem schönen
Fteckchen Erde, das u. a, eine bedeutende ge-
schichtiiche Vcrgangenheit hat, der Männ€r-
Gesangverein Sorsum-Wittenburg am kommenden
Sonntag sein großes Sängertrelfen veranstaltet?
Schon 1949 hatten gich hier 600 Sänger ver-
sammelt, urrd heute drängten die Gesangvereine
förmlich darauf. daß das diesjährige Sänger-
treffen rviederum auf der Finie stattflnden sollle.

Blättern wir'ein,mal ein wenig ln der alten
Schulchrontk, so können wir auctr €twas der Ver-
gangenheit des MGv entnehrnen. So wird neben
anderem gesagt. daß dem Verein zuerst nur un-
verheiratete jünge Leute beitraten, später kamen
jedoch auctt äie Verheirateten hinzu. Im Beisein
von 12 auswärtigen Vereinen rvurde 1889 die
Fahne ger,veiht, die die lVorte trägt: ,,In Freud
und Leid zum Lied bereit"' Diese Devise hatder

Verein die ganzen Jahre hindurch getreulich
verfolgt, Irlachdem Lehrer Lindhorst 1926 verzog,
übernahm Lehrer Lüderi'jz bis 1933 die Führung
des Vereins. 1947 rief Lehrel Blanc den Verein
wieder ins Leben. War anfänglich die Beieili-
gung nur schwach, so erhöhte sich doch im l,aufe
der letzten zwei Jahre die Mitgliederzahl er'
heblich.

Zwölf Gesangvereine haben 1ür Sonntag ihr
Erscheinen zugesagt. und zwar Alferde, Adensen,
Eidagsen mit drei Vereinen, Völksen, Schulen-
burg, Wülfingen, Nordstemmen, Burgstemmen,
Elze und Oldenriorf, mit insgesamt 500 Säng€rn"
Unter Vorantiitt einer Feuerwehrkapelle wird
sidr der Festzug am Sonntag um 13,30 Uhr von
Sorsum eus in nichtunE Wittenburg in Bewe-
gun,g setzen, Am Ehrenrnql an der Kirche ist ein
lurzer Halt vorgesehen, um zum Gedenken der
Gefalienen b€ider Kriege einen Kranz niederzu-
Iegen. Dann geht es weiter bis zum höclryten
Punkt der Finie, u'o nadr einer Begrüßungs-
ansprache des 1. Vorsitzenden, Willi Oelkers,
unter der Stabführung von Lehrer Blanc ein
Massenchor Sdräfers Sonntagslied ,,Das ist der
Tag des Herrn" singen wird. Im Anschluß daran
rvird ieder Verein zwei Li€der zu Gehör britr-
gen. Am A,bend ist Tanz im Festzelt'



Grüß Gott mit hellem Klang!
Großes Sängertreffen auf der Finie / Jung,und alt waren auf den Beinen

Sorsum, Festlichen Schmucl< hatten die Ge-
meinden Sorsum und Wittenburg am letzten
Sonntag anläßlich des großen Sängel.tJ:effens ar.lf
Cer Finie angelegt. Von nah und fern strömten
auf Einladung de5 veranstaltenden Männergesang-
Vereins Sorsum-Wittenburg von 1887 die Gast-
vereine mit Arrtobus, Fahrrädern und zu Fuß
h'erbei, um den, scfion vor Jahresfrist gehegten
Wunsch verwirklidren zu können, an dem Sänger-
trelfen auf historischer Stätte teilnehmen zu
können. Zwölf Gesangvereine aus der Umgebung
zogen, nachdem sie sich am Nachmittag vor dem
Gasthaus Thies versammelt hatten$ unter Voran-
tritt einer Feuerwehrkapeile mit ihren Fahnen
zuerst durdr Sorsum. Wie zahlreich die Gäste
waren, geht schon daraus hervor, daß, als die
Spitze dds'Festzuges"Wittenburg erreichte, die
letzten Vereine Eeräde den Dorfrand von Sorsum
verließen.

Eine kurze Unterbrechung gab es am Ehrenmal
an der Kirche, wo sich zum Gedenken der Ge-
fallenen beider Kricge unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden die Fahnen senkten
und der stellvertretende Vorsitzende des MGV
Sorsum-Wittenbut'g, Ernst Johannisson, einen
Kranz niederlegte. Weiter ging es an den Fest-
zelten vorbei nach dem höchsten Punkt der !.inie,
In langen Reihen standen hier im Schutze der
schattenspendenden Bäume weißgedeckte Tische,
die der vielen Gäste harrten. Selbstverständtich
fehlten auch nicht die bei derartigen Veranstal-
tungen unerläßlichen Verkaufsstänäe, an denenjung und alt nach dem in der prallen Nachmit-
tagssonne gelegenen Anmarschweg die notwendige
Erfrischung fanden..

Die Vereine nahmen dann im Halbkreis Auf-
stellung, und unter der Stabführung von Lehrer
Blanc-Sorsum klang auf aus last 500 Männer-
kehlen .Schäfers Sonntagslied gen Himmel. Rei-
cher Beifall war die herechtigte Anerkgnnuns für
die ki.instlerisch abgerundete Darbietung. Lehrer
Blanc nahm anschließend das Wort zu einer kur-
zen Ansprache. Er dankte allen Vereinen für
ihre Mitarbeit, durch die das Sängertreffen über-
haupt erst lna;glich geworden sei, Der Gruncl,
weshalb gerade in diesem herrlichen Waltdstücl<
{as Treffen veranstaltet worden sei, liege in der
Tatsgche, daß man von diesem pnnkt aus alleOtte der Heimat, aus denen die Sangesbrüder
kämeh, sehen könne. Noch einrnal trat'nun der
Massendror in Aktion und brachte den Säneer-qruß zu Gehör. Ansehließend lesien die äin-
zelnen Gesangvereine Proben ihr.eJ'Könnens ab.
Es muß festgestellt wer.den, daß bei allen Ver-

einen die Pflege des deutsdren Liedes in guten
Händen liegt. oder, besser gesagt, gesdlulten
Stimmen anvertraut ist. Das Sängertreffen fand
seine Fortsetzüng in den Festzelten, tvo man bei

B ei ilL S önge r f eer guf - d e+ I! it\yc., -figry sg111s
Massend.nd,rane '

Tirnz und Unter'haitung noch lange zusamtnen-
blieb.

Am Montagnachmittag kamen die Kinder zu
ihrem Recht, die ebenfalls durch beide Gemeinden
zogen und sich dann gemeinsam mit den Elwach-
senen auf der Festrviese allerlei Belustigungen
und Sportveranstaltungen hingaben. 3h
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Der Yerein kann auf d.aE talr L957 Bit Zufrled.enheit zrrückbllckeno
Selt lrAprLl wurd.e eiae S.nresenbeite1iste gefiibrt, us eLaen üeber*
blick über &le Betelllgung aa d,en Singabend.en zu haben. Bei ,Laltivea Säingera 1ag die BetelLigulg ErLscb.en 19 und. 2l Si,ngera an
üea UebungeabenÖenr Bo d.ass rir an jeden Singabend. siagen honnfsa.
Es stellte sich heraus, d.ass d.ie beiden llenöre uns\erea Ansprü-
ehea voll gerecht wurd.ea" Der l"Bass nar dj.e scbwächste $tlme
und d,er Vereia Eusa versuch,en, hicr einen Äusglelch zu sehaffenn
Aucb der Z"Bass braueht dringend. Yerstärlnrng. Leld.er verlor d,or
Verein 2 gute Sänger dr:rah fod., bezw. dureh Fegzug. (Eettnann und
Iangner) Bel nocb besserer Betelllgung urd. bel- pünslichcren Be*
ginn d.er Slngabend.e könate uneer Vereln eln 6ut kJ.iagend.er Cb.orgein.
Beteiligrags 4 gänger beeucbten alle 26 Uebuagsabead.e

2 gänger n 24 Uebungsabend.s
1 gänger t' 2] Uebungsabenöe
t Sänger I' aebr als 2O Uebungsabead,e.

Dieee 16 Sänger bild.en d.en Stann d.es Yereins, si.e nögen uns a1lca
Yorblld. egigr d,anlt ls kopmend.ea Jahr noch. aelr $änger d.a si-ad,
auf die sieh d.er Vereia in Jeöer Beziehung verlaseen hann" TeLiere
9lngef efnd. durch unregelnässi.gen Dienst verhindert, an jed.eu
slagabend. zu ersch.eiren, uad. d.och freuen rrir uns, wenn sie d,ann
und. rann zup Slngen koauen könnea. Wenn wir d,as komend.e rlahr slt
d,em Yorss.tz begirnea, elnen Abend in d.er ffocbs den Tereis zu gönl-
aerrr rerdea wir ln singl istrsr uad. kanerad.echaftllcber Hiaeiebi
unser Ziel erelcheno
Der Yerein brachte folgend,e Ständ,chea:

Serra Gabletorf (zua S0.Geburtstag)
Berrn Ratzebr:rg (zur &old.nen aochzelt)
Eerrn lfeumann (zur Eochzeit)

Siagen zu besond.eren Änlässea:
Stiftuagsfest in Br:rgstemnea
Yolkstrauertag in d.er Kircbe zu Hittenburg
Stiftungsfest in Sorsu.B (T0toBesteh.en des-Vereins)
Busfahrt la Sonser zun Harz

Beerd.igungen! Eerr Eettnann (aktiver Siilger)
Eerr Vogel, trittenburg
Herr thies (Mltbegrüad.er uäwlrenaitglted)
Herr Burose (mttUegrtiad.er uc"trqtrrennitsfied)

Stiftungsfest: Unter Mithilfe d.es ganzen Dorfes gefang äen Yereintrotz des schlechtea Wetterg ein Festo
Die Jubilare d.es Tereins wurd.en geetrrt.
9ie üugend d.es Yereins beteiligte sieh aktLv beL
d,en Yorbereitungen zun Fest.

Ausblick: St Vorgesehen lst ap lBoAo5B ein t{lnterversuüseno
Besush Oer benachbarten Tereine (BurgstännönrElze)



Ehruns der Jubilare: (Stiftungsfest)
Baxmann r H€ In-rl-cn zr oal o öö
Habenicht , ifi1li 1 .12 .90
RennemannrAug. s€rl. 28.4,9O 50 Jahre
Schulz. Fritz 19.5.85

I
Haller, Willi sen 19-8.99
Klingeoj-el F.sen 2.l-:...97
Krieger Georg 18.10.95 40 Jahre
Wahnschaffe Walter 2.11.94

///5/

Hölscher August l, ,9.98
llhies lieinrich serr. 28.L2.99
Lippels . Heinrich l-B., .99

Richter Max
Weckert Erich
Grosser Fritz
Blanc,Wilhelm

r0.2.00
29.12.00 2).Jahre
5L.L.L2
24.8.11
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Und man sprictrt nicht zuletzt über das

ctäJorrrä-'o"t sängerkreise! Ht19:::

iärälwr""r""u""g in d€r Waldgaststätte

;;;-;; Marienberge' Es soll "1" Itil:
"i, ü".""a""er Art gewesen sein, verst-

ä"t;;;ü;.hmer' Andere erinnern- sidr

Ilä'u"t-i"tttu, "rt 
die chöre rund um

ä"ä'oi"t""r"ri nactr der Ernte auf der

Finie mit ihrem unvergleictrlictren Pano-

;ä;;;il' DieseKonzerteunter freiem

Himmel waren im ganzen Lande berühmt'

fiä"'täoi" t* wieder aufleben lassen"'



Offenes Singen unter der Friedenseiche
Der MGV Sorsum/wittenburg feiert sein 9oiähriges Bestehen - 1.389 die Fahne geweiht

Sorsum (wc).' Der MGV SorsumlWitten-
burg feiert in diesem Jahr sei-n 90iäh-riges
lublläum und zu diesem'Wieg6nfeste will der
Verein ein offenes Singen unter der Frietiens-
eiehe gemeinsam mit dem MGV Burgstemmen
ottd d"t""tt Musikkapelle veranstalten' I)ie-
ser Abentl beginnt am Sonnabend, dem 3'

Slpte-te", um 19 Uhr, anschließenil ist im
Critrtrnt Thies geselliges Beisammensein'

Gegründet wurde der Verein am 4' Septem-
ber t-bAZ in der Gaststätte Thies in Sorsum'
Z.r Outr Gründern zählten Julius Landsberg'
Äug"tt Meyer, Fritz Schaper. August Man-
e"iJ Hui"ti.h Hölscher. August Diener' Et'nst
iaahe"f, Heinrich Hunze, Heinrich ^Haller'
Cnriätlä" Meyer, Karl Gehrke, Fritz Grimpe'
Äueust Lehnhoff, August Oelkers, Fritz Pape'

iri?, 
-'StOtut, Heinrich Brinkmann, August

Lipp"fi i"l"rich Deiters. Fritz.Burose' ASeusl
Not'ttvoget, Georg Lippels, Fritz Pape,*Heln-
.i"ft ffultä"t, August Haller, Heinrich Blume'
Äue"tt Struß und Heinrich Lindhorst'

Auf Anregung Gesangverein gegründet

Heinrich Lindhorst war Schulmeister und

"r-tt-"i1" 
im Jahre 1886 eine Weihnadrtsfeier

i" ä"t k"p"ue mit Liedern so sctrön gestal-

iät. a"g ihn mehrere iunge Leute baten, einen
äÄLu"Ä""t"i" zu gründen. Anfangs waren- in
J"t t f7"*i" nrrt fu.tge Leute, doch ,bald .ka-
Ä"" u""it andere Alterggruppen zu den Sing-
abenden.

Pfingsten 1889 r'r'urde die Fahne geweilt'
ai"-äLä w.rtlspruch des vereins trägt: "rn
f'r".rA ""a 

Leid zum Lied bereit"' Bei der

iiäü"u"*"irt" war herrliches Wetter und als

ää.i" *"iu" zehn bis zt'ölf Nachbarvereine
;"k";"t;;. im Laufe der Jahre hat der I\{GV
B"i--ft"tA und Leid im Dorfe mitgervirkt'
S;it a;; Jahre 1895, als Heinrich Thies einen
5""i ü""t", wurden Abendunterhaltungen ein-
äfihtt.'Ji" viel Anklang fanden' wt{1e1d
ä""'-ioä-"tt kam der Verein vielen Einla-
ä;e"; nach. So erhielt er eine Ehren-An-
;rk;-;;"g beim Sängerfest in Eime' Aber

"iÄi-"""i"i 
rveltlichen Festen' auch an kirch-

ii.t "" 
v"t""ttaltungen beteiligte sich der Ver-

"i"äa-t""g 
jecles Jahr zu Weihnachten-in

;;; Ki;dt; z"u v/ittenburg, teils auch mit den

Kindern gemeinsam.

Auch beim 40Ojährigen Jubiläum der Wit-
t""t".e"t rit":,tö wiikte der Gesangverein
äil ö8ri- dem Jahre 1898 hatte Pastor Stoff-
;;;;-;;t;; Familienabend des Kirchspieis
wüiÄ;s;;;;;niWittenburg eingerichtet' 9"^
der Geiangverein mit gestaltete t-lqi"t tT:
äer wieOJr viel Anklang fand' -1896- 

wuroe
i"--noii""- das 25jährige Friedensfest-.9e-
i;i";.-fi- 3oiährigen Stiftungsfest des Ver-
;i;;;;." 33 benactrbarte Gesangvereine zu

ä;'il S;;*m, darunter die Vereinigte Lie-
;;;i;i nr", ai" Freiwillige Feuerwehr Elze'
ä;;" MAv Eire, MGV viktoria Elze, der Ar-

beiter-Gesangverein, MGV und Gesangverein
vilt".ii tnt ildagt"tt, Gesangverein Eintradtt

";;ä;; 
Gemischtä Chor aus Mehle, l\[GV und

C"^l."ttt"t Chor aus Oldendorf, Liederkr-anz'
ei"it".f"t und MGV aus Nordstemmen, dazu
Sang". aus Holtensen. Adensen. Schulenburg'
Ban"tetn, Sehlde' Eime. Deilmtll"l-'-...L^"t"n-
stein. Esbeck, Benstorf' Ahrenfeld' Wülfingen'
Ä""n a"t Kriegerverein Sorsum-Wittenburg-
äol1r"-.""4 dör orden ,,Heinrich.der Löwe"

-ä."" a"n"i. Darunter waren mehrere Ver-
J"L,-är" heute nicht mehr bestehen oder die
.rÄ-'-it anderen zusammengeschlossen haben'

Großes Sängertreffen noch in Erinnerung
Das 60jährige Jubiläum wurde am 27' Sep-

t";;;i lgai äefeiert. Es war Nadrkriegszeit
;;ä-; *"" ätu* kleiner und besdreid,ener'
äi"t ]trr*".ttin hatten sich wieder 46 Aktive
ü"4 zs Passive zusammengefunden' Lehrer
iäh;ti,-;; war 1926 verzosen, hatte 1ängst

d;;ä;ü;i*k aus der Hand gelegt''t"il ryg*:
folser wurde Lehrer Lüderitz' Am 1' lual ru4J

*"?ä" nu"i.chullehrer Wilhelm Blanc Chor-
räiGi, oet auch heute noctr dieses Amt. aus-
üüi. gr""" rvidrnete Heinrich Lindhorst ehren-
ä;"'w;;i;t ,,uat er docl.r in der Haupisache
ään Verein ins Leben gerufen und ein dank-
bares Arbeitsfeld hinteriassen" Blanc welter:
. Mt;"; sictr auch für die Zukunft Männer
ä;;;;. dle den Verein tragen und fö-rdern'
;;;'w"hl" des Dorfes, zul Freude ftir die
Sänger und zum Wohle unserer Helmat"',-- \i;;h "lll"" 

ti"a die großen Sängertreffen
auf der Finie in Erinnerung' wo 500 und 6uu

Sänger zusammen kamen und wir können es

t"."-t"tt"". daß die Tagespresse von einem Er'-
t"Unis spracft, als nach der Begrüßungsanspra-

"f," 
ä!.'f . Vorsitzenden Willi Oelkers der Mas-

;;;Ä;; unter der stabführung von Wilhelm
äiä" 

-säirar"rs 
Sonntagslied sang:,,Das..,ist

a"r-t.g des Herrn". 195? wurden das 70jäh-
rG stlft""gsfest und 1962 das ?5jährige in
Ze"lten gefeiJrt. Auch zum 90j ährigen, Wiegeu-
t"J f."lt" der MGV gewiß sein, daß viele
Freunde des Gesanges kommen'

gfll'äbnies
,ga s/ehe n

3. sepl lqfF

Der Männergesangverein Sorsum/Wittenburg
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